
Jedem seine eigene Phobie
Die Wogen der Erregung schlugen gestern hoch. Der Auftritt eines – vorsichtig ausgedrückt – seltsamen
Imams in der Gesprächsrunde bei Günther Jauch am Vortag führte allerorten zu hitzigen Diskussionen.
Was mir vom Abend in Erinnerung bleiben wird, ist die ungewohnte Hilflosigkeit des Moderators und
seiner Gäste gegen einen zackig auftretenden jungen Muslim, der von seinen Gesinnungsgenossen sicher
viel Beifall für den Auftritt bekommen haben wird. Einzig der wackere CDU-Innenpolitiker Wolfgang
Bosbach vermochte dem angriffslustigen Islamisten Paroli zu bieten. Einen ungewollt heiteren Moment
erlebte die Talk-Runde, als Herr Abdul Adhim Kamouss seine Besorgnis über wachsende „Islamphobie“ in
Deutschland zum Ausdruck brachte. Der Wirtschaftsjournalist und Blogger Roland Tichy spießte das mit
den Worten „Islamophobie wirft der Schreimam den anderen vor, während er selbst eine
Deutschenphobie im TV zu bester Sendezeit pflegt“ sehr schön auf. Und tatsächlich sollten wir
Menschen, die sich wegen unbotmäßigem Selbstdenkens immer wieder als homophob, islamophob und
ähnliches beleidigen lassen müssen, dazu übergehen, dem Ähnliches entgegenzusetzen.
Deutschenphobie, Katholophobie oder Bildungsphobie wären meine ersten Vorschläge.
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